
Wasserstofftag Region Heilbronn- Franken

25. September 2024

H2 Main-Tauber GmbH
Integrierte regionale H2- Hubs

in Kooperation mit
-  Steinbeis- Innovationszentrum energieplus Stuttgart SIZ
- Institut Tectraa e.V. RPTU Kaiserslautern
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Ziele der Bundesregierung
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Entwicklung Stromlast & Kraftwerksleistung
Ohne Grünen Wasserstoff keine Energiewende

Stromverbrauch wird erheblich steigen von heute (2018) ca. 550 TWh/a
> 1.000 TWh/a (2050)
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Wasserstoff in der Stadt –  warum?

Überschuss
lokaler PV 

Strom Erneuerbarer Strom

Stromnetz

H2
Speicherung erneuerbarer Strom
Sektorenkopplung, erzeugernah

Elektrolyse
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Wasserstoff in der Stadt –  Nutzung Abwärme

Überschuss
lokaler PV 

Strom Erneuerbarer Strom

Wärme
Stromnetz

H2
Speicherung erneuerbarer Strom
Sektorenkopplung, erzeugernah

Elektrolyse
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Stadtquartier

Stromspeicher

Mobilität 
(Schwerlast)

IndustrieGasnetz

Höhere Effizienz !
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Grüner Wasserstoff - Ausbauziele Deutschland – Abwärme-Potential aus Elektrolyse

2022 2030
x 250

Abwärme-Potential
Temp. ca. 60 – 70°C
*bei 4.700 h/a Betrieb und ηth= 30 % 

0,04 GWel 10 GWel

ca.14 TWh/a*
ca. 2 - 3 %

Gebäude-Wärmeverbrauch

3 GWth

2045
x 10

ca.140 TWh/a*
ca. bestehendes 

Fernwärmeaufkommen
 2022 in Deutschland

100 GWel

30 GWth
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Klimaquartier – Neue Weststadt Esslingen

Keyfacts

 12 ha, 101.500 m2
BGF, 80% Wohnen (> 550 WE) 

 Projektzeitraum: 2017 – 2024 

 13 interdisziplinäre Partner (Stadt Esslingen, 
Wissenschafter, Immobilienentwicklung, 
Energieversorger, Investoren)

 Förderrelevante Kosten (T€)

13.227
9.614

Förderung Eigenmittel

Förderquote: 
60%
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Realisiertes Projektbeispiel SIZ :  Energiezentrale - Wasserstoff-
Produktionsraum Stadtquartier Esslingen, Untergeschoß

H2- Elektrolyse – 2 x 500 kWel

max. 400 kgH2 pro Tag

Probebetrieb seit November 2021 
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Vorhaben H2- Projekt und H2- Quartier

Komponenten eines H2- Systems
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Vorhaben H2- Projekt und H2- Quartier

H2- Projekt Main-Tauber- Kreis

Regionale Wertschöpfung

 Schaffung eines regionalen H2- Marktplatzes

 Schaffung Arbeitsplätze

 Unterstützung, Umsetzung Energiewende
 Lokale Unternehmen
 Kommunen
 Einbindung Bürgerschaft

 Kommunale Wärmeversorgung:
 Bereitstellung Abwärme und Grüner H2

 Aufmerksamkeit für Region:  
    Teilnahme Forschungsvorhaben H2- Quartier

 Abfallprodukt Sauerstoff für Kläranlage
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Geschäftsmodell H2 Main-Tauber GmbH

Beteiligung & 
PPA

Beteiligung 
an 

Wärmenetze
n

Betrieb
Mitgesellschafter &
Bürgerbeteiligung

Lieferung 
von 
Wasserstoff 
& Abwärme

Mobilität 
(Schwerlast)

Industrie Gasnetz
(perspektivisch)



16



1717

O2- Nutzung:  Kläranlagen

Quelle: 
Steinmetz, 
RPTU, 2023
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Wissenschaftliche Begleituntersuchung Kläranlage/Elektrolyse durch das 
Institut Tectraa – Uni Kaiserslautern Fördermaßnahme UM Bad-Württemberg
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Gewerbe
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Kooperations- und Vertriebspartner mit langjähriger H2 Erfahrung

H2-Vertrieb – aus regionalen Hubs Umkreis 150 km
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Aktuelle 

H2-Machbarkeitsstudien 
und Projektentwicklungen

H2 Main-Tauber GmbH in 
Kooperation mit SIZ 
energieplus Stuttgart und
teilweise Institut Tectraa 
RPTU Kaiserslautern 

Stand 09/24
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Regionale H2 Hubs :

Wertheim  I :  20 MW H2 Tankstelle Autohof A3,  Substitution von grauem Wasserstoff bei Gewerbekunde per Trailer, 
        Abwärmenutzung Wärmenetz Gewerbegebiet

Wertheim II :  40 MW Versorgung Glasindustrie, Abwärme für Industriegebiet, Sauerstoffnutzung Kläranlage
Wertheim III : 20 MW Systemdienlicher Betrieb, Substitution Erdgas bei bestehendem und zu                 
        erweiterndem Wärmenetz in der Wohnsiedlung Wartberg
Bad 
Mergentheim: 5-10 MW Systemdienlicher Elektrolyseur, H2-Tankstelle mit Trailer-Station, Abwärmenutzung  

 Wärmenetz und Sauerstoffnutzung auf der Kläranlage, 

Heilbronn :     ca. 20-30 MW Abwärmenutzung Wärmenetz, H2-Tankstelle, Trailer-Station Sauerstoff für Kläranlage 
            

Neckarsulm :  ca. 10-20 MW Abwärmenutzung Wärmenetz und Klärwerk, Sauerstoff für            
        Verbandskläranlage, H2 für Aluschmelze und Audi-Werk Neckarsulm

Ulm/Neu-Ulm: ca. 20-40 MW, Abwärmenutzung Klärwerk und Wärmenetz, Trailer-Station, H2-Tankstelle,         
        Sauerstoffnutzung Kläranlage

ZWV Eich
wald :            10 MW, H2-Tankstelle für grünes Logistikzentrum mit 170 ha Fläche, Abwärmenutzung 

Bei sämtlichen Projekten Option saisonaler Wärmespeicher, Verbindung zu kommunaler Wärmeplanung
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Erfolgskriterien für wirksamen Klimaschutz im Kontext zu H2

- Konsens : Einsparung von Energie und Vorrang strombasierter 
Anwendungen

- Wasserstoff unverzichtbar : Versorgungssicherheit,       
Erreichen der Zeitziele, technische Hemmnisse Strominfrastr.

- Regional ausgewogene und verbrauchsnahe Erzeugungs-
 strukturen in Europa und in Deutschland 
- H2-Erzeugung nah am Verbrauch stärkt die Klima- und 

geopolitische Resilienz
- Nutzung von Abwärme und Sauerstoff im regionalen Umfeld
- Umwandlung von Stromüberschuss im regionalen Umfeld 
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Was wird dringend benötigt ?

H2-Förderprogramm des Landes Bad.-Württemberg ( siehe erfolg-
reiches Programm des Freistaats Bayern seit 2023 150 Mio Euro )

H2-Förderprogramm auf Bundesebene für sektorübergreifende 
regionale H2 Hubs, nicht nur im Norden im Umfeld Offshore-
Anlagen, sondern bundesweit ausgerichtet !

Intensive Kommunikation zwischen allen Akteuren

Kooperationen statt Konkurrenz 
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Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile …..

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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